
Ps 119,105: Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf 

meinem Weg. 

Wortgottesdienst zum Bibelsonntag am 31.1.2021 

 

Als ich ein Kind war, musste ich abends oft Milch beim Bauern holen. 

Es gab keine Straßenbeleuchtung und ich musste durch das finstere 

Dorf gehen. Ein bisschen fürchtete ich mich schon. Es war nichts zu 

hören, außer dem beständigen Muhen der Kühe, die um diese Zeit 

immer versorgt und gemolken wurden. Durch dieses Geräusch kannte 

ich mich aus und fühlte ich mich auch sicher. Schon damals redete ich 

mit Gott. Das gab mir auch Trost.  

Heute gibt es in meinem Heimatdorf keine einzige Kuh mehr, alle 

haben ihre kleinen Bauernhöfe aufgegeben. Und es gibt 

Straßenlaternen, so dass abends keiner im Finstern gehen muss. 

Mittlerweile ist es auch so, dass mir Gottes Wort, das wir in der Bibel 

finden, wirklich Licht gibt und ich durch dieses meinen Weg durchs 

Leben leichter finde. Das bedarf eines lebenslangen Befassens mit 

diesem Wort.  

 

Lied: Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht 



 

www.youtube.com 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Wir begrüßen Jesus in unserer Mitte: 

A: Herr Jesus, du bringst uns die Frohe Botschaft von Gott. Herr, 

erbarme dich. 

B: Herr Jesus, du erzählst uns, wie Gott ist. Christus, erbarme dich. 

C: Herr Jesus, an diesem Wort können wir festhalten. 

 

Gebet: Guter Gott. Du suchst Menschen, die von dir sprechen und 

der Welt deine gute Botschaft weitersagen. Hilf uns, deine Zeugen zu 

werden – mit unserem ganzen Leben. Lass uns nicht müde darin 

werden, dein Wort zu lesen, zu hören und in uns aufzunehmen.  

Darum bitten wir dich. Amen. 

 

Lied: Herr, gib uns Mut zum Hören auf das, was du uns sagst, wir 

danken dir, dass du es mit uns wagst. GL 448 
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Der Evangelist Markus schreibt: Jesus ging nach 

Galiläa; er verkündete das Evangelium Gottes und 

sprach: Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 

Kehrt um und glaubt an das Evangelium! Mk 1,14-15 

Zu unserem Herrn Jesus Christus beten wir voll Vertrauen:  

Für alle, die im Dienst der Kirche dein Wort verkünden. 

Für alle, die in ihren Berufen Boten des Evangeliums sind  

Für alle, die ohne Scheu von ihrem Glauben erzählen  

Für alle, die sich alte Fragen neu stellen  

Für alle, denen es schwer gemacht wird zu glauben 

Für alle, die sich dennoch nicht entmutigen lassen  

Für alle, die hier und jetzt für das Reich Gottes leben  

Für alle, die nicht auf große Aufgaben warten, sondern das 
Naheliegende tun  

Für alle, die durch Krankheit eingeschränkt sind, dass sie ihre 
Lebensfreude nicht verlieren. 

Für alle, die wegen Corona alleine gestorben sind, dass sie deine 
Nähe gespürt haben. 

Darum und in all unseren Anliegen bitten wir dich, jetzt und alle Tage 
unseres Lebens, bis zu unserer Ewigkeit. Amen. Gekürzt nach: 
Stephan Wahl; Für alle, die uns Mitmenschen und Engel sind.  

 



 

Vater unser 

Gebet: Guter Gott, du willst, dass wir uns nach 
deinem Wort richten und dass es uns Mut und 

Kraft gibt. Dann kann es in uns leuchten und wir 
können danach leben. Begleite uns und sei bei 
uns. Amen. 

Gott, unser Vater, segne uns mit allem Segen des Himmels, 
damit wir gut und heilig leben. (A: Amen) Er lehre uns durch 
das Wort der Wahrheit; er bilde unsere Herzen nach dem 
Evangelium Christi und gebe uns Anteil an seiner Herrlichkeit. 
(A: Amen) Er schenke uns jene geschwisterliche Liebe, an der 
die Welt die Jünger Christi erkennen soll. (A: Amen) Das 
gewähre uns der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn und 
der Heilige Geist. (A: Amen)  

Lied: GL: 543 

Wohl denen, die da wandeln vor Gott in Heiligkeit, nach 
seinem Worte handeln und leben allezeit. Die recht von 
Herzen suchen Gott und seiner Weisung folgen, sind stets bei 
ihm in Gnad. 

 

An diesem Sonntagnachmittag sind alle eingeladen in die 

Kirche zu kommen und das selbstgeschriebene 

Evangelienbuch anzuschauen, innezuhalten und vor dem 

Allerheiligsten zu beten! 

 

 


